Protokoll der Leitbildgruppe 15. November 2007


Anwesend: G.Haug, A.Hamm-Reinöhl, J.Grannemann, I.Treiber, S.Arndt-Wurster, A.Gerdon, T.Staudenmaier, T.Staudenmaier, S.Hauck, S.Fahr-Armbruster, C.Haas
1. Höflichkeits-/Knigge-Tag
Planung : dreischrittiges Vorgehen
1. Vorbereitung für Lehrer/innen mit externen Referenten, 11./18. oder 25.2.08 : 
Wie kann man das Thema Höflichkeit mit Schülern bearbeiten?
2. „Vorbereitungstag“ für die Schüler, Mo. 3.3.08: 
Eine Doppelstunde oder zwei Doppelstunden zur Vorbereitung des Knigge-Tags.
In altersgemischten Gruppen aus unterschiedlichen Klassen werden Fragen wie „was bedeutet es sich höflich zu verhalten?“, „was macht für uns an der Schule Höflichkeit aus?“, welchen Sinn macht Höflichkeit?“, … gemeinsam mit einem Lehrerteam bearbeitet.
In altersgemischte Gruppen können Spannungen zwischen älteren und jüngeren Schülern besser aufgegriffen werden.
3. Allgemeiner Knigge-Tag am GSG am Donnerstag im 6.März
2. Schulfest

Die SMV würde gerne das Schulfest mit „echten“, d.h. frei gestaltbaren Projekttagen kombinieren: Also ein voller Projekttag und dann ein halber Projekttag mit Schulfest am Nachmittag.
Zeitpunkt: Schuljahresende Freitag (18.7.) und Montag (21.7.), am Montagabend ist Schulfest (open end)
Die Projekte sollen durch Schüler, Lehrer oder Eltern angeleitet werden. Sie sind klassenübergreifend. Einige Projekte könnten auch im Hinblick auf Vorstellungen auf dem Schulfest erstellt werden.
Auf dem Schulfest werden die „Ergebnisse“ einer größeren Zahl von Projekten vorgestellt, z.B. durch Vorführungen, Plakate, Fotowände,….
In jedem Fall soll es Musik geben, es könnte die Schulband und vor allem auch die Bigband auftreten.
Neben den Projekten sind alle eingeladen, Programmpunkte für das Schulfest beizusteuern. 
Einzelne Klassen werden mit Aufgaben beim Schulfest betreut (in Schichten). Ziel ist es, dass möglichst viele Schüler kommen und bleiben. 
Beim Schulfest sollten alkoholfreie Drinks für Schüler angeboten werden.
Vorbereitungsteam: SMV + Lehrerteam, außerdem haben sich Tim Staudenmaier, Benedikt Flaig bereit erklärt bei der Planung mitzuwirken.
3. Hausordnung, elektronische Geräte
Die Hausordnung wird nach den Weihnachtsferien an alle Schüler und Lehrer verteilt.
Die Kenntnisnahme der Hausordnung wird durch Unterschrift von den Schülern auf einer Klassen-/Kursliste bestätigt.

Der Gebrauch von Handys und elektronischen Geräte ist ab 1.Januar 2008 während der Unterrichtszeit (7.45-13.00 Uhr und 13.45-17.00 Uhr) auf dem Schulgelände und im Schulgebäude verboten. Das heißt, diese Geräte müssen ausgeschaltet sein und in der Tasche verwahrt werden. 
Es ist geplant einen Experten zum Thema einzuladen („one week no media“).
Die Maßnahme muss den Schülern erklärt und für eine möglichst große Akzeptanz geworben werden. Dies gilt auch für die Eltern.
Eltern und Schüler werden über das Verbot vor den Weihnachtsferien informiert.

4. Alkoholkonsum nach zentralen Prüfungen
Die Klassenlehrer müssen das Problem des Alkoholkonsums nach den zentralen Klassenarbeiten mit den 10.Klassen besprechen. Alkoholkonsum ist im Umkreis der Schule „verboten“. 
Vorschlag:

In der Pause nach der ZK dürfen die 10.Klässler das Schulhaus nicht verlassen. Von den Eltern der Klassen 9 (evtl. auch 10) wird den Schülern ein zweites Frühstück in der Mensa angeboten. Frau Treiber stellt dies beim Mittelstufenelterntreffen vor. Das geplante Vorgehen wird in der GLK vorgestellt
Lehrer sollten auch beim Abitur die Schüler darauf hinweisen, dass der Alkoholkonsum im Umkreis der Schule nicht erwünscht ist. Die Schulleitung spricht dies mit den Abiturienten an.

5. Evaluation Leitsatz 3

In diesem Schuljahr ist eine Evaluation des Leitsatzes 3 geplant. Die Leitbildgruppe war sich einig, dass alternative Instrumente zu Fragebögen erprobt werden sollen. Vorschläge/Ideen:

· Feedbackzirkel werden dazu befragt.
· Eltern befragen (evtl. Interview mit Mensa-Eltern)
· Schüler Monitoring – einzelne Schüler (oder ein Schülerteam)  begleiten eine andere Klasse einen Tag lang und geben ein Feedback bezüglich des Umgangs miteinander. 
· Rückmeldung durch die Klassensprecher.

6. Verschiedenes
Projekt „Verrückt? na und!“ – wird in der GLK vorgestellt (Frau Fahr-Armbruster)

Projekt eignet sich für die Zusammenarbeit der Initiative mit einer Klasse.

Termin der nächsten Leitbildgruppensitzung: Mittwoch, 16. Januar 2007 um 18.30 Uhr
Überlegungen zur Evaluation des Leitsatzes 3, Planung und Vorbereitung der Aktionen in diesem Schuljahr
Protokoll: Andreas Hamm-Reinöhl, Stefan Hauck
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